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Möglichkeiten für die Anbringung der T1
Im Lieferumfang der T1 ist Montagezubehör enthalten, mit der die T1 an einem Cylindrical Radiator®-Lautsprecher 
angebracht werden kann.

Mithilfe der optional erhältlichen Mikrofonstandhalterung können Sie die T1 auch an den meisten Mikrofonstativen 
befestigen. Siehe hierzu den Abschnitt „Befestigung der T1 an einem Mikrofonstativ (optional)“ auf Seite 9.

Befestigung der T1 an einem Cylindrical Radiator®-Lautsprecher
Befestigen Sie die T1 mithilfe des im Lieferumfang enthaltenen Montagezubehörs am Cylindrical Radiator®-
Lautsprecher. 

Die Halterung ist in der Abdeckung der T1 untergebracht (Abbildung 6). Öffnen Sie den Riegel, und nehmen Sie 
Halterung aus der Abdeckung.

 Abbildung 6

Entnahme der 
Halterung aus 
der Abdeckung

Riegel
Halterung Halterung
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Um die T1 befestigen zu können, muss der obere Teil des Cylindrical Radiator®-Lautsprechers 
abgenommen werden.

1. Schieben Sie die Befestigung in die Schiene auf der Rückseite des unteren Lautsprecherteils und drehen Sie 
den Feststeller nach rechts (Abbildung 7).

2. Setzen Sie die Halterung in den Schlitz der Befestigung, und drücken Sie sie nach unten.

3. Setzen Sie die T1 auf die Halterung.

 Abbildung 7

Befestigung 
der T1 an 
einem 
Cylindrical 
Radiator®-
Lautsprecher

Befestigung

Halterung

Unterer Teil des 
Cylindrical Radiator®-
Lautsprechers

T1 ToneMatch™-
Audio-Engine

1

2

3

Feststeller

Die T1 kann links oder rechts montiert 
werden.
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Befestigung der T1 an einem Mikrofonstativ (optional)
Mithilfe der optional erhältlichen T1 ToneMatch™-Eudio-Engine-Mikrofonstandhalterung können Sie die T1 auch an 
den meisten Mikrofonstativen befestigen. Hinweise zur Befestigung finden Sie in der Kurzanleitung der Halterung.

In der Halterung befinden sich drehbare Einsätze, die bei richtiger Position einen sicheren Halt am Mikrofonstativ 
gewährleisten. Abbildung 8 zeigt die Positionierung der Einsätze bei gängigen Stativdurchmessern. Unter 
Umständen müssen Sie die Einsätze je nach Durchmesser Ihres Stativs anders anordnen.

 Abbildung 8

Position der 
Halterung
und der 
Einsätze

Einsatz A
(herausnehmbar)

Einsatz B
(herausnehmbar)

für 22 mm Durchmesser für 20,5 mm Durchmesser für 16 mm Durchmesser für 14,5 mm Durchmesser

A BA B A B A B
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Befestigung der Mikrofonstandhalterung

1. Stellen Sie den Durchmesser des Mikrofonstativs fest. Die Aussparungen an der Seite der Kurzanleitung der 
Mikrofonstandhalterung können hierbei als Anhaltspunkt dienen.

2. Entnehmen Sie die Einsätze (Abbildung 8 auf Seite 9) aus der Halterung, und legen Sie sie dem 
Stativdurchmesser entsprechend wieder ein.

3. Befestigen Sie die Mikrofonstandhalterung am Mikrofonstativ (Abbildung 9).

4. Befestigen Sie die T1-Halterung an der Mikrofonstandhalterung.

5. Setzen Sie die T1 auf die Halterung.

 Abbildung 9

Befestigung 
der T1 an
einem 
Mikrofonstativ Stativ

Mikrofonstandhalterung

T1-Halterung

T1 ToneMatch™-
Audio-Engine

Die T1 kann links oder rechts montiert 
werden.
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Anschluss der T1 an einen L1™ Modell II-Standfuß
1. Vergewissern Sie sich, dass die Netzschalter des Standfußes und der T1 ausgeschaltet sind und die Master-

Lautstärke der T1 auf 0 steht.

2. Stecken Sie ein Ende des ToneMatch™-Kabels in den ToneMatch™-Anschluss ( ) der T1. Stecken Sie das 
andere Ende des ToneMatch™-Kabels in den ToneMatch™-Anschluss des Standfußes.

3. Schalten Sie zuerst die T1-Audio-Engine und danach den L1 Modell II-Standfuß ein.

4. Schließen Sie die Instrumente an, und stellen Sie die gewünschten Pegel ein. Lesen Sie hierzu den Abschnitt 
„Optimierung der Eingangsaussteuerung und der Ausgangslautstärke“ auf Seite 16.

 Abbildung 10

Anschluss der 
T1 an einen
L1™ Modell II-
Standfuß

���������	
��

ToneMatch-
Kabel Kabelhalterung zur 

Befestigung längerer 
Kabel am Standfuß
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Anschluss der T1 an einen L1 Modell I-Standfuß
Bei einem L1™ Modell I-Standfuß haben die Mikrofon-/Line In-Eingänge der Kanäle 1 und 2 unabhängige 
Lautstärke-, Entzerrungs- und ToneMatch™ Presets-Regelungen, die den Klang der T1-Audio-Engine beeinflussen 
können. Daher sollte der T1-Master-Ausgang mit einem der Line In-Anschlüsse von Kanal 3 oder 4 verbunden 
werden. Die Verbindung zur R1-Fernbedienung sollte getrennt werden, damit die T1 die Master-Lautstärke des 
Systems bereitstellt.

Wenn Sie dagegen weitere Klangquellen an die Mikrofon/Line In-Eingänge der Kanäle 1 und 2 des L1 Modell I-
Standfußes anschließen möchten, muss die R1-Fernbedienung verwendet werden. Dabei steuert allerdings die 
R1-Fernbedienung die Master-Lautstärke des L1-Systems, und nicht die T1-Audio-Engine.

Anschluss der T1 (zur Steuerung der Master-Lautstärke) an das L1 Modell I-System
1. Vergewissern Sie sich, dass der Netzschalter des Standfußes ausgeschaltet ist und die Verbindung zur 

R1-Fernbedienung getrennt wurde.

2. Stellen Sie sicher, dass der Netzschalter der T1 ausgeschaltet und das T1-Netzteil angeschlossen ist. Weitere 
Informationen finden Sie unter „Anschluss des T1 ToneMatch™-Audio-Engine-Netzteils (optional)“ auf 

Seite 14.

3. Achten Sie darauf, dass der Regler der T1 Master-Lautstärke auf 0 eingestellt ist.

4. Stecken Sie ein Ende eines asymmetrischen TS-Audiokabels mit 6,3mm-Stecker (nicht mitgeliefert) in den 
Master-Ausgang der T1. Stecken Sie das andere Ende dieses Kabels in den Line In-Eingang von Kanal 3 oder 
4 des L1-Standfußes.

5. Stellen Sie den Line In-Pegel des Standfußes ungefähr auf 2 ein.

Unter Umständen müssen Sie den Line In-Pegel noch etwas ändern, um eine bestimmte Aussteuerung zu 
erreichen.

6. Schalten Sie die T1-Audio-Engine ein.

7. Schalten Sie den L1 Modell I-Standfuß ein.

8. Schließen Sie die Instrumente an, und stellen Sie die gewünschten Pegel ein. Lesen Sie hierzu den Abschnitt 
„Optimierung der Eingangsaussteuerung und der Ausgangslautstärke“ auf Seite 16.



13

SYSTEMEINRICHTUNG

SvenskaItalianoFrançaisEspañolDeutschDanskEnglish Nederlands

 Abbildung 11

Anschluss der 
T1 an einen
L1™ Modell I-
Standfuß

Hinweis: Schließen Sie das T1-Netzteil an die gleiche Steckdose an wie den Standfuß, um Erdungsprobleme zu 
vermeiden.

Audiokabel mit 
6,3mm-Stecker
(nicht mitgeliefert)

T1 ToneMatch™-Netzteil
(optional)

Eingänge der Kanäle 3 und 
4 sowie Pegelsteuerung
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Anschluss des T1 ToneMatch™-Audio-Engine-Netzteils (optional)
Beim Anschluss der T1-Audio-Engine an ein L1™ Modell I-System oder einen Computer muss die T1 aus einem 
T1-Netzteil gespeist werden.

1. Stecken Sie Netzteilanschlusskabel in den T1 ToneMatch™-Anschluss.

2. Stecken Sie ein Ende des Netzkabels in das Netzteil.

3. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in eine Steckdose.

4. Schalten Sie den Netzschalter der T1 ein.

 Abbildung 12

Anschluss
des T1-
Netzteils

T1-Netzteil

Netzteilanschlusskabel

Netzkabel

T1 ToneMatch™-
Audio-Engine

1

2

3

4

ToneMatch-Anschluss
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Anschluss der T1 an einen Computer
Die T1 verfügt über einen USB-Anschluss zur Herstellung einer Verbindung mit einem Computer. Dies ermöglicht 
Ihnen das Herunterladen von Vorführungsszenen auf einen Computer oder die Installation von 
Systemaktualisierungen. Einzelheiten zur Aktualisierung Ihres Systems finden Sie auf der Website 
www.Bose.com/musicians.

Wenn die T1 an einen Computer angeschlossen ist, können Sie das Gerät auch als allgemeines USB-Audiogerät für 
die Aufnahme und die Wiedergabe von Audiodaten verwenden.

Hinweis: Die T1 arbeitet mit 48 kHz und 24 Bit. Unter Umständen müssen Sie dabei die Software auf einen 
48kHz/24-Bit-Betrieb einstellen.

Zum Anschluss der T1 an einen Computer benötigen Sie ein USB-Kabel (Typ A auf Typ B, nicht mitgeliefert).

1. Schließen Sie die T1-Audio-Engine entweder an ein L1 Modell II-System oder ein T1-Netzteil an (siehe 
„Anschluss des T1 ToneMatch™-Audio-Engine-Netzteils (optional)“ auf Seite 14).

2. Stecken Sie ein Ende des USB-Kabels in den USB-Anschluss der T1-Audio-Engine (Abbildung 13).

3. Stecken Sie das andere Ende des USB-Kables in einen USB-Anschluss am Computer.

4. Schalten Sie die T1-Audio-Engine ein.

 Abbildung 13

Anschluss der 
T1 über USB

USB-Kabel
(Typ A auf Typ B)

Zum USB-
Anschluss 
des Computers

Netzschalter

ToneMatch-Anschluss: Anschluss der T1 
an ein L1 Modell II-System oder ein T1 
ToneMatch-Netzteil.
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BEDIENUNGSANLEITUNG

WICHTIG!
Optimierung der Eingangsaussteuerung und der Ausgangslautstärke

Die Einstellung der optimalen Lautstärke hängt von der Eingangsaussteuerung, der Master-Lautstärke und der 
Kanallautstärke ab. Führen Sie für jeden verwendeten Kanal die folgenden Schritte durch.

1. Vergewissern Sie sich, dass die Regler der Master-Lautstärke, der Trim-Einstellung und die 
Kanallautstärke auf 0 eingestellt sind.

2. Stellen Sie die Trim-Steuerung des Eingangskanals ein.

A. Stellen Sie ggf. die Lautstärke Ihres Instruments bzw. der Klangquelle auf den gewünschten Pegel ein.

B. Spielen Sie auf dem Instrument bzw. starten Sie die Wiedergabe der Klangquelle in Aufführungslautstärke.

C. Drehen Sie langsam dem Trim-Regler nach rechts, bis die Signal/Clip-Anzeige grün leuchtet bzw. gerade 
gelb aufblinkt. Wenn die Anzeige rot blinkt oder leuchtet, drehen Sie den Trim-Regler nach links, um den 
Pegel zu reduzieren.

D. Überprüfen Sie die Eingangsaussteuerung anhand der Eingangspegelanzeige (Seite 29) im Menü Prefs.

Hinweis: Falls Sie ein Gerät einsetzen, das eine Phantomspeisung erfordert (+48V), wie beispielsweise ein 
Kondensatormikrofon, drücken Sie den Schalter Phantom herunter, bevor Sie den Trim-Regler einstellen.

Hinweis: Die Eingangspegelanzeige im Prefs-Menü hilft Ihnen ggf. beim Einstellen des Trim-Pegels (siehe 
Seite 29).

3. Stellen Sie die Master-Lautstärke auf die mittlere Position ein.

4. Drehen Sie die Kanallautstärke langsam nach rechts, bis die Lautstärke den gewünschten Pegel 
erreicht.

Input Level Preferences
CH1  . . . . . . . . . . . . .
CH2  . . . . . . . . . . . . .
CH3  . . . . . . . . . . . . .
CH 4/5  . . . . . . . . . . . . .
Menu Reset

Signalspitze

Eingangspegel

(Beispiel)
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Einstellung der Master-Lautstärke
Mit der Master-Lautstärke stellen Sie den allgemeinen Ausgangspegel des T1 ToneMatch™-Ausgangs ( ) und 
des analogen Master-Ausgangs ein. Für einen normalen Betrieb wird empfohlen, die Master-Lautstärke in der 
mittleren Position zu belassen. Wenn Sie die Lautstärke aller Kanäle eingestellt haben, können Sie auch die 
Master-Lautstärke nach Bedarf ändern.

Stummschaltung eines Kanals
Mithilfe der Taste Mute können Sie den Ausgang des betreffenden Kanals stumm schalten.

• Drücken Sie die Taste Mute einmal, um den Kanal stumm zu schalten. Die Taste Mute leuchtet daraufhin in 
kräftigem Blau. Dies zeigt an, dass der Kanal stumm geschaltet ist. 

• Drücken Sie die Taste Mute erneut, um die Stummschaltung des Kanals aufzuheben. Die Taste Mute leuchtet 
nun wieder weniger stark. Dies zeigt an, dass die Stummschaltung aufgehoben ist.

Stummschaltung der Kanaleffekte
Die Tasten FX Mute 1-4/5 schalten nur die Effekte Mod, Delay und Reverb der betreffenden Kanäle stumm. Die 
ToneMatch-Presets sowie die Einstellungen zEQ, Para EQ und Comp/Gate bleiben dabei erhalten.

• Drücken Sie die Taste FX Mute einmal, um die Effekte eines Kanals stumm zu schalten. Die Taste FX Mute 
leuchtet daraufhin in kräftigem Blau. Dies zeigt an, dass der Kanaleffekt stumm geschaltet ist. 

• Drücken Sie die Taste FX Mute erneut, um die Stummschaltung des Kanaleffekts aufzuheben. Die Taste FX 
Mute leuchtet nun wieder weniger stark. Dies zeigt an, dass die Stummschaltung aufgehoben ist.

Hinweis: Wenn der T1-Drehschalter auf Mod, Delay oder Reverb eingestellt ist, wird im Display die Mitteilung 
„FX Mute is Active“ angezeigt.
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Anzeigen auf dem T1-Display
Dieses Display ist Ihre Bedieneroberfläche für den Betrieb der Audio-Engine. In Abbildung 14 sehen Sie Beispiele 
für die Anzeige von Informationen und die grundlegende Bedienung. Der angezeigte Inhalt des Displays hängt von 
der Position des T1-Drehschalters ab.

 Abbildung 14

Beispiel für 
Anzeige und 
grundlegende 
Bedienung

Gibt an, dass Sie die Taste drücken müssen, um auf den 
obersten Parameter zuzugreifen

CH 1 Delay

Type Mix Time
Analog 30% 150ms

Fdbk.

Gibt die mit dem T1-Drehschalter 
ausgewählte Funktion an

Gibt den gewählten 
Kanal an

Parameternamen und ihre 
Einstellungen bzw. Werte

Dieses Symbol gibt an, 
dass Sie den Knopf drehen 
müssen, um die Einstellung 
zu ändern

Gibt an, dass Sie den Knopf 
drehen müssen, um den Wert 
zu ändern

Gibt an, dass Sie den Knopf drücken 
müssen, um die Funktion zu aktivieren

Dreh-/Druckknöpfe

All Channels Scenes

*Bose Scene 01

Load Shared Save

Mit einem Sternchen wird 
angezeigt, dass die 
geladene Szene 
verändert wurde
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Einstellung des T1-Drehschalters
Der T1-Drehschalter ermöglicht die Einstellung von Funktionen, mit denen der Klang am Ausgang der ToneMatch™-
Audio-Engine verändert werden kann. Abbildung 15 zeigt eine Zusammenfassung der drei allgemeinen sowie der 
neun Kanalfunktionen. Auf den nachfolgenden Seiten wird beschrieben, wie Sie jede dieser Funktionen einstellen 
können.

 Abbildung 15

Drehschalter

Scenes
Ermöglicht das Speichern und

Laden von Vorführungsszenen (ein
Abbild des vollständigen Gerätestatus).

Prefs
Ermöglicht den Zugriff auf mehrere

Systemprogramme.

Reverb Type
Modifiziert alle Kanäle mit dem

ausgewählten Reverb-Typ.

Aux
Sendet den ausgewählten
Kanal zum Ausgang Aux.

Tuner
Ermöglicht den Zugriff auf die Tuner-

Daten des Instruments, das über den
ausgewählten Kanal verstärkt wird.

ToneMatch™-Engine
Ermöglicht den Zugriff auf spezielle
ToneMatch-Presets für bestimmte

Instrumente und Mikrofone.

zEQ
Ermöglicht im Zusammenhang mit dem ausgewählten 
ToneMatch-Preset die Anpassung der niedrigen, 
mittleren und hohen Frequenzen im Frequenzbereich 
des betreffenden Instruments oder Mikrofons.

Para EQ
Ermöglicht die parametrische 
EQ-Steuerung von Pegel, 
Frequenz und Breite eines 
Frequenzbands.

Comp/Gate
Ermöglicht den Zugriff auf die 
Presets für das Gate, die 
Komprimierung sowie für Limiter, 
De-Esser und Kick Drum und deren 
einstellbare Parameter.

Mod
Ermöglicht unterschiedliche 
Modulationseffekte wie Chor, 
Flanger, Phaser und Tremolo.

Delay
Ermöglicht den Einsatz 
von drei Delay-Typen.

Reverb
Modifiziert den ausgewählten Kanal 
mit einem Reverb-Effekt.

Allgemeine Funktionen
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Bearbeitung des Klangs in einem Kanal
Mithilfe der CH Edit-Funktionen können Sie die Einstellungen des ausgewählten Kanals ändern. Bei den CH Edit-
Funktionen handelt es sich um Aux, Tuner, ToneMatch engine, zEQ, Para EQ, Comp/Gate, Mod, Delay und Reverb.
Bearbeitung eines Kanals
1. Drücken Sie die CH Edit-Taste von Kanal 1, 2, 3 oder 4/5. Die CH Edit-Taste leuchtet blau auf. Dies zeigt an, 

dass der Kanal nun bearbeitet werden kann.
2. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter eine der CH Edit-Funktionen aus.
3. Ändern Sie die Einstellungen dieser Funktion anhand der folgenden Anweisungen.

Hinweis: Sie können immer nur einen Kanal bearbeiten. Das Drücken der CH Edit-Taste ermöglicht immer nur die 
Bearbeitung des ausgewählten Kanals. Die anderen CH Edit-Tasten leuchten schwächer, um anzuzeigen, dass sie 
nicht aktiv sind.

Auswahl eines ToneMatch™-Presets
Die Funktionen der ToneMatch™-Engine ermöglichen die Auswahl bestimmter ToneMatch-Presets für ein 
Instrument oder ein Mikrofon. Diese Bose-Technologie optimiert die Systementzerrung und gewährleistet einen 
natürlichen Klang von Instrumenten bzw. Mikrofonen. Die Presets sind in mehrere Kategorien aufgeteilt und können 
für jeden Kanal unabhängig ausgewählt werden.

Hinweis: Drücken Sie auf den Category-Knopf, um das ausgewählte ToneMatch-Preset zu deaktivieren. Durch 
erneutes Drücken wird das Preset wieder aktiviert.

1. Drehen Sie den Category-Knopf, um die Liste der Kategorien anzuzeigen und Ihre Auswahl zu markieren.

2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu 
verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen.

CH 1 ToneMatch(tm)

Utility

Flat

Category Preset Select Cancel

Utility
Vocal Mics
Electric Guitars
Acoustic Guitars

Drehen Drücken



21

BEDIENUNGSANLEITUNG

SvenskaItalianoFrançaisEspañolDeutschDanskEnglish Nederlands

3. Nachdem Sie auf Select gedrückt haben, drehen Sie den Preset-Knopf, um die Liste der Presets anzuzeigen und Ihre 
Auswahl zu markieren.

4. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu verlassen, ohne 
eine Änderung vorzunehmen.

Änderung der zEQ-Einstellung
Die zEQ-Funktion ist ein Bestandteil der ToneMatch™-Preset-Technologie. Sie ermöglicht die 
Anpassung der niedrigen, mittleren und hohen Frequenzen im Frequenzbereich des betreffenden 
Instruments oder Mikrofons.

Zur Einstellung von zEQ drehen Sie den Knopf unter dem betreffenden Frequenzbereich.

Hinweis: Wenn Sie die Einstellung eines bestimmten Frequenzbands deaktivieren möchten, drücken 
Sie auf den entsprechenden Knopf. Durch erneutes Drücken wird das Preset wieder aktiviert.

Änderung der Para EQ-Einstellung
Die Para EQ-Funktion ermöglicht die parametrische Entzerrung einer angegebenen Frequenz im 
Frequenzbereich von 50 bis 8.000 Hz.

Hinweis: Drücken Sie auf Level, um die Para EQ-Einstellungen zu deaktivieren. Durch erneutes 
Drücken wird das Preset wieder aktiviert.

1. Drehen Sie den Level-Knopf, um den Boost/Cut-Pegel auf einen Wert zwischen +15 dB 
und -15 dB einzustellen.

2. Drehen Sie den Freq-Knopf, um die mittlere Frequenz auf einen Wert zwischen 50 Hz und 
8.000 Hz einzustellen. 

3. Drehen Sie den Width-Knopf, um die Breite der Glockenkurve um die mittlere Frequenz auf einen Wert zwischen 0,2 
Oktaven und 5,0 Oktaven einzustellen.

CH 1 ToneMatch(tm)

Vocal Mics

Handheld Mics

Category Preset Cancel Select

Handheld Mics
Headworn
High Gain: Bright

CH 1 ToneMatch(tm)

Vocal Mics

Handheld Mics

Category Preset

Drehen Drücken

CH 1 zEQ

Handheld Mics
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

CH 1 Parametric EQ

Level Freq Width
0dB 1000Hz 1.00oct
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Verwendung der Komprimierungs- bzw. Gate-Funktionen
Die Comp/Gate-Funktion ermöglicht den Zugriff auf die Presets für das Gate, die 
Komprimierung sowie für Limiter, De-Esser und Kick Drum und deren einstellbare 
Parameter.

Hinweis: Drücken Sie auf Type, um die Comp/Gate-Einstellungen zu deaktivieren. Durch 
erneutes Drücken wird die Voreinstellung wieder aktiviert.

1. Drehen Sie den Type-Knopf, um die Liste der Comp/Gate-Effekte anzuzeigen 
und Ihre Auswahl zu markieren:

Compressor 1: Light...............Komprimierung mit einer voreingestellten niedrigen Rate und variablen Schwellen- und 
Aussteuerungsparametern. Diese Funktion stellt einen guten allgemeinen Komprimierer für die 
meisten Instrumente und Mikrofone dar, für die eine nur minimale Pegelsteuerung erforderlich ist.

Compressor 1: Medium ........ Komprimierung mit einer voreingestellten mittleren Rate und variablen Schwellen- und 
Aussteuerungsparametern. Diese Einstellung eignet sich gut für Bässe, Gitarren, Keyboards 
und Vocals, für die eine feine Pegelsteuerung erforderlich ist.

Compressor 1: Heavy ........... Komprimierung mit einer voreingestellten hohen Rate und variablen Schwellen- und 
Aussteuerungsparametern. Diese Einstellung können Sie gut bei lauten Instrumenten 
verwenden, wie Blechbläser oder Schlagzeug, sie eignet sich aber auch für Vocals, die eine 
aggressivere Pegelsteuerung benötigen.

Limiter ................................... Harter Limiter mit einer Voreinstellung von ∞:1 und variablen Schwellen- und 
Aussteuerungsparametern. Eignet sich gut für sehr laute Instrumente, wie beispielsweise 
Schlagzeug, um zu verhindern, dass Signalspitzen den Kanal überlasten.

De-Esser ............................... Seitlich verketteter Komprimierer mit einer voreingestellten Rate und variablen Schwellen- und 
Aussteuerungsparametern. Dient zur Reduzierung von Zischen bei Vocals.

Noise Gate ............................ Noise-Gate mit schneller voreingestellter Anstiegszeit sowie variabler Schwelle und 
Geschwindigkeit (Abfallzeit). Dient zum Filtern unerwünschter Geräusche von Mikrofonen und 
Instrumenten.

KickGate 1: Regular .............. Gate mit voreingestellter Anstiegszeit sowie variablen Schwellen- und Straffheitsparametern 
(Abfallzeit). Hierbei handelt es sich um eine spezielle Bose®-Technologie, die besonders für 
Kick Drums entwickelt wurde. Dieses zuverlässige Gate bietet eine maximale Aussteuerung vor 
Auftreten einer Rückkopplung und verstärkt mithilfe des L1™-Systems die Kick Drum optimal.

KickGate 2: Fast ................... Gleiche Funktion wie KickGate 1, nur für schnellere Tempi. Wählen Sie diese Einstellung, wenn 
Sie eine Bass Drum mit Doppelfußmaschine verwenden.

CH 1 Comp/Gate

Type Thresh Speed
Gate –80.0dB 50%
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2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu 
verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen. 

3. Bei Comp1-3, Limiter, De-Ess: Drehen Sie den Thresh-Knopf, um den Eingangsschwellenwert (Trigger) von 
-50 dB auf 0 dB anzuheben. Drehen Sie den Gain-Knopf, um die Aussteuerung von 0 dB auf 30,0 dB 
anzuheben. Die Aussteuerungsanzeige über dem Knopf zeigt das Maß der Verminderung an. Diese Anzeige 
unterstützt Sie beim Einstellen des Schwellenwerts.

Bei Gate: Drehen Sie den Thresh-Knopf, um den Eingangsschwellenwert (Trigger) von -90 dB auf -30 dB 
anzuheben. Drehen Sie den Speed-Knopf, um die Schließzeit des Gates auf einen Wert zwischen 0% (schnell) 
und 100% (langsam) einzustellen.

Bei Kick1-2: Drehen Sie den Thresh-Knopf, um den Eingangsschwellenwert (Trigger) von -20 dB auf 0 dB 
anzuheben. Drehen Sie den Tight-Knopf, um die Straffheit (Geschwindigkeit, in der das Gate schließt) von 0% 
(langsam) bis 100% (schnell) einzustellen.

Verwendung von KickGate
Bei KickGate handelt es sich um eine von Bose® entwickelte Technologie, mit der Sie den Pegel eines Kick Drum-
Kanals anheben können, ohne eine Rückkopplung vom Mikrofon zu riskieren. Im Comp/Gate-Menü gibt es zwei 
Einstellungen für KickGate.
1. Schließen Sie den entsprechenden Mikrofontyp an.
2. Wählen Sie ein geeignetes ToneMatch™-Preset aus.
3. Passen Sie die Trim-Eingangssteuerung des Kanals so an, dass die Eingangs-LED des Kanals bei den 

stärksten Kick Drum-Schlägen zwar durchaus gelb aber nicht rot aufleuchtet.
4. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter die Option Comp/Gate aus.
5. Drehen Sie den Type-Knopf, um die Liste nach unten durchzublättern, markieren Sie KickGate 1 oder 

KickGate 2, und drücken Sie dann auf Select. Wählen Sie KickGate 2, wenn Sie eine Bass Drum mit 
Doppelfußmaschine verwenden.

6. Spielen Sie die Kick Drum, und erhöhen Sie die Lautstärke auf den gewünschten Pegel.
7. Spielen Sie die Kick Drum so leise Sie sie bei der Aufführung brauchen, und vergewissern Sie sich, dass sie 

noch zu hören ist.
8. Erhöhen Sie den Thresh-Pegel, während Sie leise spielen, bis einige der Kick Drum-Schläge bereits 

wegfallen. Verringern Sie den Thresh-Pegel dann um 3 dB.
9. Während Sie die Kick Drum in normaler Lautstärke spielen, drehen Sie den Tight-Knopf nach links, um die 

Straffheit zu reduzieren, und geben Sie dem Sound mehr „Boom“ dazu. Die Straffheit kann auf einen Wert 
zwischen 0 % (langsam) und 100 % (schnell) eingestellt werden.
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Verwendung von Modulationseffekten
Mithilfe der Mod-Funktion können Sie Modulationseffekte hinzufügen.

Hinweis: Drücken Sie auf Type, um die Mod-Einstellungen zu deaktivieren. Durch 
erneutes Drücken wird das Preset wieder aktiviert.

1. Drehen Sie den Type-Knopf, um die Liste der Modulationstypen anzuzeigen und 
Ihre Auswahl zu markieren:

Chorus 1: Brite............... Schimmernder Wet-Chorus, der sich gut für akustische 
Instrumente eignet. Parameter für Mix, Tiefe und 
Geschwindigkeit können eingestellt werden.

Chorus 2: Warm............. Ähnlich wie Chorus 1, aber etwas weniger hohe Frequenzen. Parameter für Mix, Tiefe 
und Geschwindigkeit können eingestellt werden. Eignet sich gut für elektrische 
Gitarren und Bässe.

Chorus 3: Dark............... Ähnlich wie Chorus 2, aber noch weniger hohe Frequenzen, damit der Ton dunkler 
wird. Parameter für Mix, Tiefe und Geschwindigkeit können eingestellt werden. Eignet 
sich gut für elektrische Gitarren und Bässe. 

Flanger 1: Tape .............. Tape-ähnlicher Flanger ohne Feedback. Parameter für Mix, Tiefe und 
Geschwindigkeit können eingestellt werden. Eignet sich gut als Effekt für elektrische 
Gitarren und Bässe.

Flanger 2: Feedback...... Wie Flanger 1, aber mit voreingestelltem Feedback-Effekt.
Phaser 1: Stomp............ Klassischer „Stompbox“-Phaser. Bietet einen voreingestellten breiten Frequenzgang 

mit variabler Geschwindigkeit und Feedback-Parametern. Eignet sich gut als Effekt 
für elektrische Gitarren und Bässe sowie Keyboards.

Phaser 2: Rack .............. Klassischer „Rack“-Phaser. Bietet einen positiven Mix mit variabler Geschwindigkeit 
und Feedback-Parametern. Eignet sich gut als Effekt für elektrische Gitarren und 
Bässe sowie Keyboards.

Phaser 3: Warm ............. Vintage-Phaser. Bietet einen positiven Mix mit variabler Geschwindigkeit und 
Feedback-Parametern. Eignet sich gut als Effekt für elektrische Gitarren und Bässe 
sowie Keyboards.

Phaser 4: Bright ............. Phaser ohne Bass. Bietet einen positiven Mix mit variabler Geschwindigkeit und 
Feedback-Parametern. Eignet sich gut als Effekt für elektrische Gitarren und 
Keyboards.

Tremolo .......................... Vintage-Tremolo-Effekt mit variabler Geschwindigkeit und Tiefenparametern. Eignet 
sich gut als Effekt für Gitarren, Keyboards und Harmonikas.

CH 1 Modulator

Type Mix Depth
Chorus1 50% 50%

Speed
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2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu 
verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen.

3. Bei Chorus1-3 und Flanger1-2: Drehen Sie den Mix-Knopf, um den gewünschten Mix aus Dry- und Wet-
Signalen zu erhalten (Verarbeitung über den Modulator). Drehen Sie den Depth-Knopf, um einzustellen, um 
wieviel sich der Pitch vom ursprünglichen Eingangssignal unterscheidet. Drücken Sie den Depth-Knopf, um 
auf die Speed-Parameter zuzugreifen. Drehen Sie den Speed-Knopf, um anzupassen, wie schnell der Pitch 
moduliert wird.
Bei Phaser1-4: Drehen Sie den Speed-Knopf, um anzupassen, wie schnell der Pitch moduliert wird. 
Drehen Sie den Fdbk.-Knopf, um anzupassen, wie oft die Modulation nachhallt.
Bei Tremolo: Drehen Sie den Speed-Knopf, um anzupassen, wie schnell die Lautstärke moduliert wird. 
Drehen Sie den Depth-Knopf, um einzustellen, um wieviel sich die Lautstärke vom ursprünglichen 
Eingangssignal unterscheidet.

Verwendung von Delays
Die Delay-Funktion ermöglicht das Einfügen von Digital-, Analog- oder Tape-Delays.

Hinweis: Drücken Sie auf Type, um die Delay-Einstellungen zu deaktivieren. Durch 
erneutes Drücken wird das Preset wieder aktiviert.
1. Drehen Sie den Type-Knopf, um die Liste der Delay-Typen anzuzeigen und Ihre 

Auswahl zu markieren:
Digital Delay............Einfaches Digital-Delay mit uneingefärbten Wiederholungen. 

Bietet anpassbare Parameter für Mix, Zeit und Feedback. 
Eignet sich gut für Gitarren, Schlagzeuge und Vocals.

Analog Delay...........Klassisches Analog-Delay mit fortlaufend abnehmenden Wiederholungen. Parameter für 
Mix, Zeit und Feedback können eingestellt werden. Eignet sich gut für Gitarren, 
Schlagzeuge und Vocals.

Tape Delay ..............Vintage-Tape-Delay mit noch schneller abnehmenden Wiederholungen als bei Analog 
Delay. Eignet sich gut für Gitarren, Blechbläser, Harmonicas und Vocals.

2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu 
verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen.

3. Drehen Sie den Mix-Knopf, um den gewünschten Mix aus Dry- und Wet-Signalen zu erhalten (verzögert). 
4. Drehen Sie den Time-Knopf, um die Verzögerungszeit einzustellen.
5. Drücken Sie den Time-Knopf, um auf die Fdbk.-Einstellung zuzugreifen. Drehen Sie den Fdbk.-Knopf, um 

das Delay-Feedback einzustellen.

CH 1 Delay

Type Mix Time
Analog 30% 150ms

Fdbk.
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Verwendung von Reverb
Die Reverb-Funktion fügt dem ausgewählten Kanal ein anpassbares Reverb hinzu. 
Informationen zum Auswählen des Reverb-Typs finden Sie im Abschnitt „Auswahl 
eines Reverb-Typs“ auf Seite 27.

Hinweis: Drücken Sie auf Mix, um die Reverb-Effekte zu deaktivieren. Durch erneutes 
Drücken wird das Preset wieder aktiviert.

1. Drehen Sie den Mix-Knopf, um den gewünschten Mix aus Dry- und Wet-Signalen 
zu erhalten (Verarbeitung über Reverb).

2. Drehen Sie den Bright-Knopf, um die hohen Frequenzen des dem ausgewählten 
Kanal hinzugefügten Reverbs zu entzerren.

Routing der Eingangssignale zum Aux-Ausgang
Mithilfe der Aux-Funktion können Sie die Signale von einem der drei Tap-Punkte zum 
Aux-Ausgang routen, um unterschiedliche Signalverarbeitungen, Aufzeichnungen und 
Klangverstärkungsanwendungen nutzen zu können. Für jeden der drei verfügbaren 
Tap-Punkte können die Signalpegel individuell eingestellt werden:

Hinweis: Drücken Sie den Level-Knopf, um den Aux-Ausgang stumm zu schalten. 
Durch erneutes Drücken wird die Stummschaltung wieder aufgehoben.

1. Drehen Sie den Level-Knopf, um den Signalpegel des ausgewählten Kanals 
anzupassen.

2. Drehen Sie den Tap-Knopf, um durch das Tap-Menü zu blättern und den gewünschten Tap-Punkt 
auszuwählen.

Dry: After Preamp.......... Das vollkommen trockene Signal (also ohne Verarbeitung) wird unmittelbar von der 
Vorverstärkerstufe aus geroutet.

Pre: With EQ & FX ......... Das Signal wird von der Vorverstärkerstufe aus geroutet und verarbeitet.

Post: After Fader ........... Das Signal wird hinter der Lautstärkesteuerung des Kanals geroutet und dann 
verarbeitet.

3. Drücken Sie den Select-Knopf, um den Tap-Punkt auszuwählen, oder den Cancel-Knopf, um den Tap-
Bereich zu verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen. Der Name des aktuell ausgewählten Tap-Punkts wird 
in fetter Schrift angezeigt.

CH 1 Reverb

Mix Bright
50% 50%

CH 1 Aux Output

Level Tap
50% Dry
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Verwendung des Tuners
Für jeden Eingangskanal steht ein unabhängiger Tuner zur Verfügung. Am unteren 
Rand des Displays wird die gerade gespielte Note angezeigt. Bei der Einstellung 
wird der Pitch angezeigt, der angibt, ob die Note erhöht oder vermindert ist. 
Passen Sie den Pitch Ihres Instruments so an, dass sich die Pitch-Anzeige in der 
Mitte des Displays befindet.

Hinweis: Wenn Sie die Einstellung lautlos vornehmen möchten, drücken Sie zuvor auf 
die Mute-Taste des entsprechenden Kanals.

Verwendung der allgemeinen Funktionen
Die allgemeinen Funktionen ermöglichen den Zugriff auf Einstellungen, die die allgemeine Bedienung der 
Audio-Engine und ihrer Kanäle beeinflussen. Zu den allgemeinen Funktionen zählen die Szenen (Scenes), die 
Voreinstellungen (Prefs) und die Reverb-Typen (Reverb Type).

Auswahl eines Reverb-Typs
Die Funktion Reverb Type ermöglicht Ihnen die Auswahl eines Reverb-Typs, der bei 
allen Eingangskanälen verwendet wird. Dabei können die Abklingzeit (Time) und die 
Balance (Bal) eingestellt werden. Mit der Balance wird das Verhältnis der 
zeitabhängigen Reflexionen gesteuert.

1. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter die Option Reverb Type aus.

2. Drücken Sie den Type-Knopf, um die Liste der Reverb-Effekte anzuzeigen:

Plate............. Erzeugt den Raumklang eines studiotypischen „Plate“-Reverbs. 
Dabei können die Parameter für Zeit und Balance (Verhältnis von 
zeitabhängigen Reflexionen) eingestellt werden. Eignet sich gut für Gitarren, Blechbläser, 
Percussion-Instrumente und Vocals.

Small ............ Erzeugt den Raumklang eines kleinen Raums. Dabei können die Parameter für Zeit und Balance 
(Verhältnis von zeitabhängigen Reflexionen) eingestellt werden. Eignet sich gut für Gitarren, 
Blechbläser, Percussion-Instrumente und Vocals.

Medium........ Erzeugt den Raumklang eines mittelgroßen Raums. Dabei können die Parameter für Zeit und 
Balance (Verhältnis von zeitabhängigen Reflexionen) eingestellt werden. Eignet sich gut für 
Gitarren, Blechbläser, Percussion-Instrumente und Vocals.

CH 1 Tuner

A3

#b

Pitch-
Anzeige

All Channels Reverb Type

Type Time Bal.
Medium 1.20s 50%
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Large............ Erzeugt den Raumklang eines großen Raums. Dabei können die Parameter für Zeit und Balance 
(Verhältnis von zeitabhängigen Reflexionen) eingestellt werden. Eignet sich gut für Gitarren, 
Blechbläser, Percussion-Instrumente und Vocals.

Cavern ......... Erzeugt den Raumklang eines sehr großen Raums („Cavern“-Reverb). Dabei können die 
Parameter für Zeit und Balance (Verhältnis von zeitabhängigen Reflexionen) eingestellt werden. 
Ein einzigartiger und interessanter Reverb-Effekt.

3. Drehen Sie den Type-Knopf, um durch die Reverb-Liste zu blättern und den gewünschten Reverb-Typ 
auszuwählen.

4. Drücken Sie den Type-Knopf, um Ihre Auswahl zu bestätigen.

5. Drehen Sie den Time-Knopf, um die Abklingzeit des Reverb-Effekts auf einen Wert zwischen 0,2 und 
9,99 Sekunden einzustellen.

6. Drehen Sie den Bal.-Knopf, um das Verhältnis der zeitabhängigen Reflexionen einzustellen (0 % = alle frühen 
Reflexionen, 100 % = alle späten Reflexionen).

Verwendung der Voreinstellungen
Über die Funktion Prefs erhalten Sie Zugriff auf mehrere Systemprogramme.

1. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter die Option Prefs aus.

2. Drehen Sie den Menu-Knopf, um durch die Programm-Liste zu blättern und das gewünschte Programm 
auszuwählen. Drücken Sie auf den Select-Knopf, um das Programm anzuzeigen:

• Status: Zeigt die den Eingangskanälen zugewiesenen Effekte an (Änderungen sind hier nicht möglich).

Status Preferences
CH1 Cmp Mod Rev
CH2 Cmp Mod Rev
CH3 Mod Dly
CH 4/5 Rev
Menu

Cmp = Compressor/Gate

Mod = Modulation

Dly = Delay

Rev = Reverb
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• Input Level: Zeigt die Eingangspegel mit den Signalspitzen der Eingangskanäle an. Drücken Sie den 
Reset-Knopf, um die Anzeige der Signalspitzen zurückzusetzen. Diese Anzeige unterstützt Sie beim 
Einstellen der Trim-Eingangspegel der Kanäle (siehe „Optimierung der Eingangsaussteuerung und der 
Ausgangslautstärke“ auf Seite 16).

• Output Level: Zeigt die Ausgangspegel aller Ausgänge an (Master, Aux, USB L [links] und USB R [rechts]). 

• Versions: Zeigt die Revisionsebenen der DSP-Firmware, der Bose-Presets und der Bose-Szenen an 
(Änderungen sind hier nicht möglich).

Input Level Preferences
CH1 . . . . . . . . . . . . . 
CH2 . . . . . . . . . . . . . 
CH3 . . . . . . . . . . . . . 
CH 4/5 . . . . . . . . . . . . . 
Menu Reset

Signalspitze

Eingangspegel

Output Level Preferences
Master  . . . . . . . . . . . . .
Aux  . . . . . . . . . . . . .
USB L  . . . . . . . . . . . . .
USB R  . . . . . . . . . . . . .
Menu

Versions Preferences
DSP Firmware: 1.0
Bose Presets: 1.0
Bose Scenes: 1.0

Menu
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• ToneMatch™: Zeigt die Liste der in der T1 gespeicherten ToneMatch™-Presets an. Die aktuellen Preset-
Banken finden Sie unter www.Bose.com/musicians.

• Power Stand : Wenn das Gerät an einen L1™ Modell II-Standfuß angeschlossen ist, wird auf dem Display 
der Hinweis connected angezeigt. 

• USB to PC : Ermöglicht über den linken und den rechten USB-Ausgangskanal die Weiterleitung einer 
ausgewählten Quelle an einen Computer. Als Quelle können CH1, CH2, CH3, CH4/5, Master oder Aux 
ausgewählt werden. Alle Quellen bieten lautstärkegeregelte und vollständig verarbeitete Signale (außer 
Reverb-Effekte).

ToneMatch Preferences
A: Taylor™ Feb 06
B: Audix Dec 2006
C: Empty

Menu

Power Stand Preferences
connected

Menu Version

Drücken Sie den Version-Knopf, um die Versionsnummer des 
Standfußes und der EQ-System-Firmware anzuzeigen.

USB to PC Preferences
Left: Master

Right: Master

Menu Left Right

1. Drehen Sie die Knöpfe Left und Right, um eine Quelle zu markieren: 
CH1, CH2, CH3, CH4/5, Master oder Aux.

2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Quelle auszuwählen, oder 
den Cancel-Knopf, um den Bereich zu verlassen, ohne eine 
Änderung vorzunehmen.

3. Drücken Sie den Menu-Knopf, um zur Prefs-Liste zurückzukehren.
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• USB from PC: Ermöglicht die Weiterleitung von linken oder rechten USB-Kanälen Ihres Computers zum 
ausgewählten Audio-Engine-Ziel (Off, CH4/5 oder Master). Wenn als Ziel CH4/5 ausgewählt wird, dann kann 
der USB-Audiokanal direkt hinter der Trim-Steuerung an Kanal 4/5 angeschlossen und vollständig 
verarbeitet werden. Die analogen Eingänge von Kanal 4/5 können weiterhin genutzt werden.

• Master Out: Ermöglicht die Konfiguration des Master-Ausgangs als Ausgang vor oder hinter einer 
Lautstärkeregelung. 

USB from PC Preferences
Left: Off

Right: Off

Menu Left Right

1. Drehen Sie die Knöpfe Left und Right, um ein Ziel zu markieren: Off, 
CH4/5 oder Master.

2. Drücken Sie den Select-Knopf, um das Ziel auszuwählen, oder den 
Cancel-Knopf, um den Bereich zu verlassen, ohne eine Änderung 
vorzunehmen.

3. Drücken Sie den Menu-Knopf, um zur Prefs-Liste zurückzukehren.

Master Out Preferences
Source:

Post Master Volume

Menu Select

1. Drehen Sie den Select-Knopf, um Ihre Auswahl zu markieren: 
Post Master Volume oder Pre Master Volume.

2. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Einstellung auszuwählen, 
oder den Cancel-Knopf, um den Bereich zu verlassen, ohne eine 
Änderung vorzunehmen.

3. Drücken Sie den Menu-Knopf, um zur Prefs-Liste 
zurückzukehren.
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Aufruf und Speicherung von Szenen
Bei einer Szene handelt es sich um einen Schnappschuss eines Status der T1 
ToneMatch™-Audio-Engine. 
• In einer Szene werden alle Einstellungen der ToneMatch-Audio-Engine sowie 

die Positionen der Knöpfe Mute, FX Mute und CH EDIT aufgezeichnet.
• Die Einstellungen der Trim- und Lautstärkepegel einzelner Kanäle, die Master-

Lautstärke oder die Einstellung der Phantomeinspeisung werden in den Szenen 
dagegen nicht gespeichert.

In der T1 können drei Arten von Szenen gespeichert werden:
• 5 Bose-Szenen: Schreibgeschützte, werkseitig eingestellte Szenen. Sie können diese Szenen nicht ändern oder 

überschreiben.
• 10 eigene Szenen (My Scene #): Benutzerdefinierte Szenen zum Speichern und Aufrufen von häufig verwendeten 

Einstellungen. Sie können diese Szenen beliebig oft ändern, indem Sie sie mit neuen Einstellungen 
überschreiben.

• 1 Übergabeszene (Shared Scene): Benutzerdefinierte Szene zum Speichern von Einstellungen, die Sie an 
andere Benutzer einer T1 ToneMatch-Audio-Engine übergeben möchten. Diese Szene kann auch auf einen 
Computer hochgeladen werden. Hierzu benötigen Sie die L1™-Aktualisierungssoftware, die Sie unter 
www.Bose.com/musicians erhalten.

Aufruf einer Szene:
1. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter die Option Scenes aus.
2. Drehen Sie den Load-Knopf nach rechts, um durch die Liste der Szenen zu blättern und die gewünschte 

Szene auszuwählen. Der Name der aktuell ausgewählten Szene wird in fetter Schrift angezeigt.
3. Drücken Sie den Select-Knopf, um die Auswahl zu bestätigen, oder den Cancel-Knopf, um die Liste zu 

verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen.

Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf 
Select oder auf Cancel drücken. Es wird keine Änderung vorgenommen, und die aktuell geladene Szene wird auf dem 
Display angezeigt.
4. Wenn Sie auf Select drücken, wird die Frage „Are you sure?“ angezeigt. Drücken Sie den Yes-Knopf, um die 

Szene zu laden, oder den No-Knopf, um die Szeneneinstellung zu verlassen, ohne eine Änderung vorzunehmen.

Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf Yes 
oder auf No drücken. Es wird keine Änderung vorgenommen, und die aktuell geladene Szene wird auf dem Display 
angezeigt.

All Channels Scenes

My Scene 01

Load Shared Save
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Speicherung einer Szene
1. Wählen Sie mit dem T1-Drehschalter die Option Scenes aus. Die aktuell geladene Szene wird angezeigt.

2. Drehen Sie den Save-Knopf, um die Szene zu markieren, die Sie speichern möchten. Drücken Sie auf Select, 
um die Szene zu speichern oder auf Cancel, um die Liste zu verlassen.

3. Wenn Sie auf Select gedrückt haben, können Sie den Szenennamen mithilfe der Anzeige Rename ändern. 
Ansonsten drücken Sie auf Save, um den angezeigten Namen zu verwenden und zu Schritt 4 überzugehen.

All Channels Scenes

*Singer/Songwriter

Load Shared Save

(Beispiel)

Cancel Select

My Scene 01
My Scene 02
My Scene 03

Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige 
zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf Select 
oder auf Cancel drücken. Es wird keine Änderung 
vorgenommen, und die aktuell geladene Szene wird auf dem 
Display angezeigt.

Rename Scenes

M y  S c e n e  0 1

Save Cursor Select
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Speicherung unter einem anderen Namen
Mithilfe der folgenden Bearbeitungsoptionen können Sie den Szenennamen ändern. Drücken Sie nach der 
Änderung des Namens auf den Save-Knopf, und gehen Sie dann zu Schritt 4 über.

• Auswahl und Änderung von Zeichen: Wenn der Rename-Bildschirm angezeigt wird, drehen Sie den 
Cursor-Knopf, um das gewünschte Zeichen zu markieren bzw. das Zeichen auszuwählen, das Sie ändern 
möchten. Drehen Sie danach den Select-Knopf, um das Zeichen zu ändern.

• Verwendung der Zeichenliste: Wenn der Rename-Bildschirm angezeigt wird, drehen Sie den Cursor-
Knopf, um das Zeichen auszuwählen, das Sie ändern möchten. Drücken Sie danach den Select-Knopf, um 
die Zeichenliste anzuzeigen. Drehen Sie den Select-Knopf, um den Zeiger in der Zeichenliste nach links 
oder rechts zu bewegen. Drehen Sie den (mittleren) Auf/Ab-Knopf, um den Zeiger in der Zeichenliste nach 
oben oder unten zu bewegen. Wenn das gewünschte Zeichen markiert ist, drücken Sie auf Select, um das 
Zeichen an der ausgewählten Position einzufügen.

• Verwendung der Funktionen Clear, Insert und Delete Wenn der Rename-Bildschirm angezeigt wird, 
drehen Sie den Cursor-Knopf, um den Zeiger an die gewünschte Position zu bringen. Drücken Sie dann den 
Cursor-Knopf, um das Menü mit den Bearbeitungsfunktionen anzuzeigen. Drehen Sie den Select-Knopf, 
um die gewünschte Funktion zu markieren. Drücken Sie danach den Select-Knopf, um die betreffende 
Funktion auszuführen.

Rename Scenes
a b c d e f g h i j k l m n o p q

r s tuvwxyzABCDEFGHI
JKLMNOPQRSTUVWXYZ0
1 2 3 4 5 6 7 8 9 , ; / \ ( ) | + -
Cancel Select

Select Cancel

Clear Character
Clear All
Clear To End
Insert
Delete

Clear Character ... Löscht das mit dem Zeiger markierte Zeichen und 
hinterlässt eine Leerstelle.

Clear All ............... Löscht die gesamte Textzeile.
Clear to End......... Löscht alle Zeichen von der Zeigerposition bis zum 

Zeilenende (einschließlich dem markierten Zeichen).
Insert.................... Fügt links vom markierten Zeichen ein Leerzeichen ein.
Delete .................. Löscht das markierte Zeichen bzw. die Leerstelle.
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4. Wenn die Frage „Are you sure?“ angezeigt wird, drücken Sie den Yes-Knopf, um die Szene zu speichern oder 
auf No, um den Bereich zu verlassen, ohne die Szene zu speichern.

Übergabe von Szenen
Wenn Sie eine Szene erstellen und diese anderen Benutzern einer T1 ToneMatch™-Audio-Engine übergeben 
möchten, können Sie diese Szene als Übergabeszene speichern. Mithilfe des L1™-Aktualisierungsprogramms 
können Sie die Übergabeszene auf Ihren Computer herunterladen und dann die Datei auf den Computer eines 
anderen T1-Benutzers übertragen. Der andere T1-Benutzer kann die Szene schließlich mit dem L1-
Aktualisierungsprogramm auf seine T1 laden. Das L1-Aktualisierungsprogramm steht unter www.Bose.com/
musicians zur Verfügung.

Speicherung einer Übergabeszene

1. Rufen Sie die Szene auf, die Sie übergeben möchten (siehe „Aufruf einer Szene“ auf Seite 32).

2. Drücken Sie den Save-Knopf, um die Liste der Szenen anzuzeigen.

3. Drehen Sie den Select-Knopf, um durch die Szenenliste zu blättern, und markieren Sie [To Shared Scene]. 
Drücken Sie auf Select, um die Szene zu speichern oder auf Cancel, um die Liste zu verlassen.

Yes No

Are You Sure?
Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige 
zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf Yes oder 
auf No drücken. Es wird keine Änderung vorgenommen, und die 
aktuell geladene Szene wird auf dem Display angezeigt.

Cancel Select

My Scene 09
My Scene 10
[To Shared Scene]

Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige 
zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf Select 
oder auf Cancel drücken. Es wird keine Änderung 
vorgenommen, und die aktuell geladene Szene wird auf dem 
Display angezeigt.
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4. Wenn Sie auf Select gedrückt haben, können Sie den Szenennamen mithilfe der Anzeige Rename ändern 
(siehe „Speicherung unter einem anderen Namen“ auf Seite 34), oder sofort zu Schritt 5 übergeben und den 
Namen zu ändern.

5. Drücken Sie den Save-Knopf, um die Szene als Übergabeszene zu speichern.

6. Wenn die Frage „Are you sure?“ angezeigt wird, drücken Sie den Yes-Knopf, um die Szene zu speichern oder 
auf No, um den Bereich zu verlassen, ohne die Szene als Übergabeszene zu speichern.

Hinweis: Das Display kehrt automatisch zur Szenenanzeige zurück, wenn Sie nicht innerhalb von 15 Sekunden auf Yes 
oder auf No drücken. Es wird keine Änderung vorgenommen, und die aktuell geladene Szene wird auf dem Display 
angezeigt.

7. Drücken Sie den Shared-Knopf, um die Speicherung der Szene als Übergabeszene zu bestätigen.

Hinweis: Auf der T1 kann immer nur eine Szene als Übergabeszene gespeichert werden. Die zuvor als Übergabeszene 
gespeicherte Szene wird überschrieben.

Weitere Informationen zur Verwendung der L1™-Aktualisierungssoftware zum Laden und Speichern 
von Szenen auf Computern finden Sie unter www.Bose.com/musicians.

Rename Scenes

M y  S c e n e  0 7

Save Cursor Select

All Channels Scenes
Current Shared Scene:

My Scene 07

Back

All Channels Scenes

My Scene 01

Load Shared Save

Drücken
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Bose-Szenen
Die fünf enthaltenen Bose-Szenen sollen als Beispiele dienen, mit denen Sie weiterarbeiten können. Wenn Sie eine 
Bose-Szene geladen haben, können Sie die Einstellungen ändern und die neue Szene dann als eigene Szene oder 
als Übergabeszene speichern.

Factory Settings
Mit dieser Szene werden die werkseitigen Einstellungen der T1-Audio-Engine wiederhergestellt. Wenn Sie diese 
Szene laden, löschen Sie alle Änderungen, die Sie an der zuvor geladenen Szene vorgenommen haben.

Hinweis: Eine Liste der werkseitigen Einstellungen aller Effekte finden Sie im Abschnitt „Werkseitige Einstellungen“ auf 
Seite 46.

CH 1-4/5

ToneMatch
Aktiv
Utility
Flat

Allgemeine 
Einstellungen

Voreinstellungen
Aktive Anzeige

USB to PC
USB from PC

Master Out

Reverb-Typ
Type
Time

Bal

Status
Left/Right:Master
Left/Right:Master
Post Master Volume

Medium
1.75ms
50%

zEQ
Bypass

Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Para EQ Bypass

Comp/Gate
Bypass
Comp1

Mod
Bypass
Chorus1

Delay
Bypass

Digital

Reverb
Bypass

Medium (Global)

Aux
Mute

Pre: With EQ & Fx
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Singer/Songwriter
Diese Szene eignet sich für einen Sänger, der sich selbst am Keyboard oder an der Gitarre begleitet oder ggf. einen 
MP3-Titel zur Begleitung nutzt.

 Abbildung 16

Installations-
beispiel für
Singer/Song-
writer
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Kanaleinstellungen der Szene „Singer/Songwriter“

Allgemeine Einstellungen

Mikrofon
CH 1

Gitarre
CH 2

Keyboard
CH 3

MP3-Player
CH 4/5

ToneMatch
Aktiv

Vocal Mics
Handheld Mics

Aktiv
Acoustic Guitars

Steel String w/piezo

Aktiv
Keyboards

General Keys

Aktiv
DJ/Playback

Flat, zEQ Controls

zEQ
Aktiv

Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Para EQ deaktiviert deaktiviert deaktiviert deaktiviert

Comp/Gate
deaktiviert

Gate
deaktiviert

Comp2
deaktiviert

Comp2
deaktiviert

Limit

Mod
deaktiviert

Chorus1
Aktiv

Chorus1
deaktiviert

Chorus3
deaktiviert

Chorus1

Delay
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital

Reverb
Aktiv

Medium (Global)
Aktiv

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)

Aux
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx

Voreinstellungen Reverb-Typ
Aktive Anzeige Status
USB to PC Left/Right:Master
USB from PC Left/Right:Master
Master Out Post Master Volume

Type Medium
Time 1.75ms
Bal 50%
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DJ/Playback
Die Szene DJ/Playback wurde für DJ-Events oder Audio-Playback entwickelt. Bei dieser Szene werden zwei 
Mikrofone und entweder ein MP3-Player, ein Mixer oder ein Laptop-Computer benötigt.

 Abbildung 17

Installations-
beispiel für 
DJ/Playback
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Kanaleinstellungen der Szene „DJ/Playback“

Allgemeine Einstellungen

Mikrofon
CH 1

Mikrofon
CH 2

Nicht benutzt
CH 3

MP3-Player
CH 4/5

ToneMatch
Aktiv

Vocal Mics
Handheld Mics

Aktiv
Vocal Mics

Handheld Mics

Aktiv
Utility
Flat

Aktiv
DJ/Playback

Flat, zEQ Controls

zEQ
Aktiv

Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Para EQ deaktiviert deaktiviert deaktiviert deaktiviert

Comp/Gate
deaktiviert

Comp1
deaktiviert

Comp1
deaktiviert

Comp1
deaktiviert

Limit

Mod
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1

Delay
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital

Reverb
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)

Aux
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx

Voreinstellungen Reverb-Typ
Aktive Anzeige Status
USB to PC Left/Right:Master
USB from PC Left/Right:Master
Master Out Post Master Volume

Type Medium
Time 1.75ms
Bal 50%
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Drums and Bass
Diese Szene eignet sich für Bassgitarre, Schlagzeug und MP3-Player.

 Abbildung 18

Installations-
beispiel für 
Drums and 
Bass
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Kanaleinstellungen der Szene „Drums and Bass“

Allgemeine Einstellungen

Bassgitarre
CH 1

Kick Drum
CH 2

Überkopf-Mikro
CH 3

MP3-Player
CH 4/5

ToneMatch
Aktiv
Basses

Active Bass 1

Aktiv
Percussion

Kick, General

Aktiv
Percussion

General Overhead

Aktiv
DJ/Playback

Flat, zEQ Controls

zEQ
Aktiv

Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Para EQ deaktiviert deaktiviert deaktiviert deaktiviert

Comp/Gate
deaktiviert

Comp2
Aktiv
Kick1

deaktiviert
Comp1

deaktiviert
Limit

Mod
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1
deaktiviert

Chorus1

Delay
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital

Reverb
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)

Aux
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx
Mute

Pre: With EQ & Fx

Voreinstellungen Reverb-Typ
Aktive Anzeige Status
USB to PC Left/Right:Master
USB from PC Left/Right:Master
Master Out Post Master Volume

Type Medium
Time 1.75ms
Bal 50%
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The Works
Die Szene „The Works“ wird für elektrische und akustische Gitarre, Bassgitarre und Keyboard verwendet.

 Abbildung 19

Installations-
beispiel für The 
Works
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Kanaleinstellungen der Szene „The Works“

Allgemeine Einstellungen

Elektrische 
Gitarre
CH 1

Bassgitarre
CH 2

Akustische 
Gitarre
CH 3

Keyboard
CH 4/5

ToneMatch
Aktiv

Electric Guitars
Miked Amp w/SM57

Aktiv
Basses

Active Bass 3

Aktiv
Acoustic Guitars

Steel String w/piezo

Aktiv
Keyboards

General Keys

zEQ
Aktiv

Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Aktiv
Low Mid High
0dB 0dB 0dB

Para EQ deaktiviert deaktiviert deaktiviert deaktiviert

Comp/Gate
Aktiv
Comp1

Aktiv
Comp2

deaktiviert
Comp1

deaktiviert
Limit

Mod
Aktiv
Flange2

Aktiv
Phaser2

Aktiv
Chorus1

deaktiviert
Chorus1

Delay
deaktiviert

Digital
deaktiviert

Digital
Aktiv
Band

deaktiviert
Band

Reverb
Aktiv

Medium (Global)
Aktiv

Medium (Global)
deaktiviert

Medium (Global)
Aktiv

Medium (Global)

Aux
deaktiviert

Pre: With EQ & Fx
deaktiviert

Pre: With EQ & Fx
deaktiviert

Pre: With EQ & Fx
deaktiviert

Pre: With EQ & Fx

Voreinstellungen Reverb-Typ
Aktive Anzeige Status
USB to PC Left/Right:Master
USB from PC Left/Right:Master
Master Out Post Master Volume

Type Medium
Time 1.75ms
Bal 50%
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WERKSEITIGE EINSTELLUNGEN

In diesem Abschnitt werden die werkseitigen Einstellungen der T1-Audio-Engine aufgeführt. Wenn Sie irgendwann 
auf diese werkseitigen Einstellungen zugreifen müssen, laden Sie die Szene „Bose® Factory Settings“.

Werkseitige Einstellungen für Comp/Gate
Typ Schwelle Verstärkung
Compressor 1: Light -16,0 dB 3,0 dB
Compressor 2: Medium -16,0 dB 5,0 dB
Compressor 3: Heavy -16,0 dB 8,0 dB
Limiter -10,0 dB 0 dB
De-Esser -10,0 dB 0 dB

Schwelle Geschwindigkeit
Noise Gate -70,0 dB 50 %

Schwelle Straffheit
KickGate1: Regular -20,0 dB 100 %
KickGate2: Fast -20,0 dB 100 %

Werkseitige Einstellungen des Modulators
Typ Mix Tiefe Geschwindigkeit
Chorus 1: Brite 50 % 50 % 0,50 Hz
Chorus 2: Warm 70 % 100 % 0,15 Hz
Chorus 3: Dark 25 % 25 % 3,00 Hz
Flanger 1: Tape 50 % 50 % 1,00 Hz
Flanger 2: Feedback 50 % 100 % 2,00 Hz

Geschwindigkeit Feedback
Phaser 1: Stomp 0,50 Hz 0 %
Phaser 1: Rack 0,50 Hz –75%
Phaser 1: Warm 1,00 Hz –26%
Phaser 1: Bright 0,50 Hz –76%

Geschwindigkeit Tiefe
Tremolo 5,00 Hz 50 %
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Werkseitige Einstellungen der Delay-Effekte
Typ Mix Zeit Feedback
Digital 30 % 150 ms 30 %
Analog 30 % 275 ms 20 %
Tape 30 % 350 ms 30 %

Werkseitige Einstellungen der Reverb-Typen
Typ Zeit Balance
Plate 1,20 s 50 %
Small 1,00 s 50 %
Medium 1,75 s 50 %
Large 1,20 s 50 %
Cavern 5,00 s 50 %
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PFLEGE UND WARTUNG

Reinigung
• Verwenden Sie zum Reinigen des Gehäuses nur ein weiches, trockenes Tuch.

• Verwenden Sie weder Lösungsmittel oder Chemikalien noch Reinigungsmittel, die Alkohol, Ammoniak oder 
Polituren enthalten.

• Benutzen Sie keine Sprays in der Nähe des Geräts, und achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeiten in die 
Öffnungen gelangen.

Eingeschränkte Garantie und Registrierung
Auf die T1 ToneMatch™-Audio-Engine wird eine übertragbare eingeschränkte Garantie gewährt. Einzelheiten zu den 
Garantiebedingungen finden Sie im Produktkarton. Sie können das Produkt online unter www.Bose.com/register 
oder telefonisch unter der Rufnummer (800) 905-1044 (nur in den USA und Kanada) registrieren. Ihre 
Garantierechte sind jedoch unabhängig davon gültig.

Zubehör
Folgendes Zubehör steht für die T1 ToneMatch-Audio-Engine zur Verfügung.

• Netzteil für die T1 ToneMatch-Audio-Engine

• Mikrofonstandhalterung für die T1 ToneMatch-Audio-Engine

Informationen zum Zubehör erhalten Sie online unter www.Bose.com/musicians oder telefonisch unter 
+1 800 905-0886.

Fehlersuche
Falls Probleme mit dem Gerät auftreten, beachten Sie die Lösungsvorschläge in der folgenden Tabelle. Lässt sich 
das Problem dann immer noch nicht lösen, wenden Sie sich direkt an das Bose® Live Music Product and Technical 
Support Team unter der Telefonnummer +1 877 335-2673, um weitere Unterstützung zu erhalten.
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Problem Lösung

Die T1 ist eingesteckt und 
eingeschaltet, aber das 
Gerät erhält keinen Strom.

• Stellen Sie sicher, dass die Steckdose funktioniert und angeschlossen ist. Testen Sie die Steckdose, indem Sie 
eine Lampe oder ein anderes Gerät anschließen, oder verwenden Sie einen Spannungsprüfer.

Wenn Sie die T1 zusammen mit einem L1™ Modell II-System verwenden:
• Stellen Sie sicher, dass das ToneMatch™-Kabel korrekt an die Audio-Engine und den L1-Standfuß 

angeschlossen ist.
• Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel korrekt am Standfuß und der Steckdose angeschlossen ist. 
• Stellen Sie sicher, dass der L1-Standfuß eingeschaltet ist. Die Netzleuchte sollte blau aufleuchten.

Wenn Sie die T1 zusammen mit einem L1 Modell I-System verwenden:
• Stellen Sie sicher, dass die Audio-Engine korrekt mit dem T1-Audio-Engine-Netzteil verbunden ist.
• Stellen Sie sicher, dass der Stecker des T1-Audio-Engine-Netzkabels korrekt an der Steckdose 

angeschlossen ist.
• Versuchen Sie es ggf. mit einem anderen T1-Audio-Engine-Netzteil.

Die T1 ist eingeschaltet, 
aber es ist kein Ton zu 
hören.

• Stellen Sie sicher, dass die Master-Lautstärke richtig eingestellt ist.
• Überprüfen Sie, ob die Eingangskanäle, die Sie hören möchten, nicht stumm geschaltet sind.
• Überprüfen Sie, ob die Lautstärke der Eingangskanäle, die Sie hören möchten, richtig eingestellt ist.
• Stellen Sie sicher, dass die Trim-Steuerung der betreffenden Eingangskanäle so eingestellt ist, dass die grüne 

LED aufleuchtet (weist auf ein ausreichend starkes Eingangssignal hin).
• Überprüfen Sie die Eingangs- und Ausgangspegel im Prefs-Menü, um sicherzustellen, dass sowohl an den 

Eingangs- als auch an den Ausgangsstufen ein Signal anliegt.
• Stellen Sie sicher, dass der Lautstärkeregler Ihrer Klangquelle (Ihres Instruments) richtig eingestellt ist.
• Schließen Sie die Klangquelle (das Instrument) mit einem anderen Kabel an die Audio-Engine an. 
• Schließen Sie die Klangquelle (das Instrument) direkt an den L1™-Standfuß oder einen anderen Verstärker an, 

um sicherzustellen, dass die Klangquelle korrekt funktioniert.
• Schalten Sie die Audio-Engine aus, und warten Sie 30 Sekunden. Schalten Sie sie danach wieder ein.
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Die T1 ist eingeschaltet, 
aber es ist kein Ton zu 
hören (Fortsetzung).

Wenn Sie die T1 zusammen mit einem L1™ Modell II-System verwenden:
• Schalten Sie den Standfuß aus, schließen Sie den Stecker des ToneMatch™-Kabels erneut an die ToneMatch-

Buchse an. Schalten Sie danach den Standfuß wieder ein.
• Versuchen Sie es ggf. mit einem anderen ToneMatch-Kabel. Falls Sie kein anderes ToneMatch-Kabel haben, 

können Sie es auch mit einem normalen Ethernet-Kabel versuchen.
• Schließen Sie den T1-Masterausgang mit einem 6,3mm-Klinkenstecker an den Analog-Eingang des Standfußes 

an. Stellen Sie die Trim-Steuerung des Standfußes höher ein, bis Sie einen Ton hören.
• Stellen Sie sicher, dass die Netzleuchte des Standfußes blau leuchtet. Falls diese LED rot leuchtet, wenden Sie 

sich an den Bose Live Music Customer Support unter +1 877 335-2673.

Wenn Sie die T1 zusammen mit einem L1™ Modell I-System verwenden:
• Stellen Sie sicher, dass der T1-Master-Ausgang mit dem Line In-Eingang von Kanal 3 oder 4 des Standfußes 

verbunden ist. Stellen Sie den Line In-Pegel von Kanal 3/4 des Standfußes höher ein, und vergewissern Sie sich, 
dass ein Ton zu hören ist.

• Wenn Sie die R1-Fernbedienung zusammen mit dem System verwenden, stellen Sie sicher, dass die 
R1-Master-Lautstärke richtig eingestellt ist.

• Stellen Sie sicher, dass die Netzleuchte des Standfußes grün leuchtet. Falls diese LED rot leuchtet, wenden Sie 
sich an den Bose Live Music Customer Support unter +1 877 335-2673.

Schlechte Klangqualität von 
einem an die T1 
angeschlossenen Mikrofon 
oder Instrument.

• Stellen Sie sicher, dass keine unerwünschten zEQ- oder Para EQ-Entzerrungen aktiviert sind.
• Überprüfen Sie, ob Sie für das Mikrofon bzw. das Instrument ein geeignetes ToneMatch™-Engine-Preset 

ausgewählt haben. Falls Sie kein ToneMatch-Engine-Preset verwenden möchten, stellen Sie sicher, dass der 
ToneMatch-Parameter auf „Flat“ eingestellt ist.

• Stellen Sie sicher, dass für den Eingangskanal keine unerwünschten Effekte aktiviert sind (Comp/Gate, Mod, 
Delay oder Reverb). Überprüfen Sie im Prefs-Menü den Status der aktuell eingestellten Effekte.

• Überprüfen Sie, dass die Trim-Einstellung des T1-Eingangs mit dem Mikrofon oder Instrument übereinstimmt. 
Die Signal-LED sollte grün leuchten. Falls sie rot leuchtet, verringern Sie den Trim-Pegel entsprechend.

• Versuchen Sie es mit einer anderen Audioquelle oder einem anderen Instrument.
• Überprüfen Sie das Anschlusskabel zwischen dem Mikrofon bzw. Instrument und der T1-Audio-Engine. Stellen 

Sie sicher, dass die Stecker vollständig in die Ausgangsbuchse des Mikrofons bzw. Instruments und in die 
Eingangsbuchse der T1 eingesteckt sind.

• Überprüfen Sie ggf. die Einstellungen am Mikrofon oder am Instrument.
• Überprüfen Sie ggf. die Batterien des Mikrofons bzw. des Instruments.

Problem Lösung
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Es sind keine Effekte zu 
hören.

• Überprüfen Sie, ob Sie den korrekten CH Edit-Knopf gedrückt haben.
• Stellen Sie sicher, dass der FX Mute-Knopf des fraglichen Kanals nicht gedrückt ist.

Die T1 reagiert nicht auf die 
Steuerknöpfe.

• Schalten Sie die Audio-Engine aus. Warten Sie 30 Sekunden, und schalten Sie sie wieder ein.

Die T1 reagiert nicht auf den 
Master-Lautstärkeregler.

• Überprüfen Sie, ob der Master-Ausgang im Prefs-Menü unter Master Out auf „Post Master Volume“ eingestellt 
ist.

Obwohl keine Klangquellen 
in den Eingangsbuchsen 
der T1 eingesteckt sind, ist 
vom L1-System ein leises 
Brummen oder Summen zu 
hören.

• Schließen Sie die T1 und den L1™-Standfuß an die gleiche Steckdose an.
• Verwenden Sie einen Spannungsprüfer, um die Steckdose, an der die T1 bzw. der L1-Standfuß angeschlossen 

ist, auf vertauschte oder offene Kontakte (Phase, Neutral, Erdung) zu überprüfen.
• Falls Sie ein Verlängerungskabel verwenden, testen Sie es ebenfalls.

Zu starke (oder schwache) 
Bässe, Mitten oder Höhen.

• Stellen Sie sicher, dass keine unerwünschten zEQ- oder Para EQ-Entzerrungen aktiviert sind.
• Überprüfen Sie, ob Sie für das Mikrofon bzw. das Instrument ein geeignetes ToneMatch™-Engine-Preset 

ausgewählt haben. Falls Sie kein ToneMatch-Engine-Preset verwenden möchten, stellen Sie sicher, dass der 
ToneMatch-Parameter in der Kategorie Utility auf „Flat“ eingestellt ist.

Schlechte Klangqualität bei 
der Wiedergabe einer 
Stereoaufnahme mit einem 
CD- oder MP3-Player oder 
einem ähnlichen Gerät.

• Schließen Sie den linken Kanal des Geräts an den T1-Eingangskanal 4 und den rechten Kanal an den T1-
Eingangskanal 5 an. Die Kanäle 4/5 eignen sich besonders für Line In-Eingänge.

• Deaktivieren Sie bei CD- oder MP3-Playern alle Bassverstärkungs- und EQ-Funktionen.
• Falls Sie einen Computer mit einer Aufnahmesoftware verwenden, überprüfen Sie die Systemanforderungen der 

Software. Unter Umständen müssen Sie die Software auf einen 48kHz/24-Bit-Betrieb einstellen.

Wenn Sie die T1 zusammen mit einem L1™ Modell I-System verwenden:
• Beim Anschluss eines tragbaren Geräts an einen der Eingangskanäle des L1 Modell I-Standfußes sollten Sie 

keinen Stereoadapter von 3,2mm auf 6,3mm (Buchse-Stecker) verwenden. Die Eingangskanäle des L1 Modell I 
verwenden Monoverbindungen (TS). Sie sollten das Gerät also mit einem Stereo-zu-Mono-Adapter anschließen.
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Am Mikrofon treten 
Rückkopplungen auf.

• Richten Sie das Mikrofon so aus, dass es nicht direkt in Richtung des zugehörigen L1™ Cylindrical Radiator®-
Lautsprechers zeigt.

• Versuchen Sie es mit einem anderen Mikrofon.
• Verändern Sie die Position des L1-Systems und/oder des Sängers auf der Bühne.
• Erhöhen Sie den Abstand zwischen dem L1-System und dem Mikrofon.
• Vermindern Sie die hohen Frequenzen durch Anpassung des zEQ-Werts des Mikrofonkanals.
• Versuchen Sie, die Frequenz herauszufiltern, die möglicherweise die Rückkopplung verursacht. Ändern Sie 

hierzu den Para EQ-Wert des Mikrofonkanals.
• Deaktivieren Sie vorübergehend die ggf. eingestellten Audioeffekte (Mod, Delay oder Reverb), um festzustellen, 

ob sie das Problem mit der Rückkopplung verursachen.

Der Aux-Ausgang klingt 
fehlerhaft.

• Überprüfen Sie, ob der Aux-Ausgang für die gewünschten Tap-Punkte der Eingangskanäle konfiguriert ist. 
Lesen Sie hierzu den Abschnitt „Routing der Eingangssignale zum Aux-Ausgang“ auf Seite 26.

Hinweis: Aus dem Aux-Ausgang ist kein Reverb-Effekt zu hören, und zwar auch dann nicht, wenn der Tap-Punkt 
auf Pre oder Post eingestellt ist.
• Überprüfen Sie, dass jeder Eingangskanal dem Aux-Ausgang den gewünschten Signalpegel zuweist.

Über die USB-Verbindung 
können keine Audiodaten 
von der T1 zum Computer 
gesendet werden.

• Überprüfen Sie, ob das USB-Kabel ordnungsgemäß an der Audio-Engine und am Computer angeschlossen ist.
• Verwenden Sie ein anderes USB-Kabel.
• Überprüfen Sie, ob die Audio-Engine eingeschaltet ist.
• Überprüfen Sie, ob die gewünschten Eingangskanäle der Audio-Engine dem linken und rechten USB-Ausgang 

zugewiesen sind. Prüfen Sie hierzu die Einstellungen unter „USB to PC“ im Prefs-Menü.
• Stellen Sie sicher, dass die Trim-Steuerung der betreffenden Eingangskanäle so eingestellt ist, dass die grüne 

LED aufleuchtet (weist auf ein ausreichend starkes Eingangssignal hin).
• Überprüfen Sie die Eingangs- und Ausgangspegel im Prefs-Menü, um sicherzustellen, dass sowohl an den 

Eingangs- als auch an den Ausgangsstufen ein Signal anliegt.
• Überprüfen Sie, ob der USB-Eingang Ihres Computers funktioniert. Schließen Sie hierzu ein anderes USB-

kompatibles Audiogerät an.
• Falls Sie einen Computer mit einer Aufnahmesoftware verwenden, überprüfen Sie die Systemanforderungen der 

Software. Unter Umständen müssen Sie die Software auf einen 48kHz/24-Bit-Betrieb einstellen.
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Technische Daten

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen: ........ 208,9mm (L) × 165,5mm (B) × 67,6mm (H)
Gewicht: .................. 0,97 kg

Elektronik
A/D- bzw. D/A-Wandlung:........................24 Bit
Sampling-Rate: ........................................48 kHz
USB:.........................................................1.1-Protokoll, Typ A/Typ B-Kabel
Systemanforderungen des PCs: ..............Microsoft Windows 2000, 2000 Pro, XP

Über die USB-Verbindung 
können keine Audiodaten 
vom Computer zur T1 
gesendet werden.

• Überprüfen Sie, ob das USB-Kabel ordnungsgemäß an der Audio-Engine und am Computer angeschlossen ist.
• Verwenden Sie ein anderes USB-Kabel.
• Überprüfen Sie, ob die Audio-Engine eingeschaltet ist.
• Überprüfen Sie, ob der Computer Audiodaten wiedergibt, und ob die Audiowiedergabe des Computers nicht 

deaktiviert ist.
• Überprüfen Sie, ob das USB-Signal den gewünschten Audio-Engine-Eingängen zugewiesen ist. Prüfen Sie 

hierzu die Einstellungen unter „PC to USB“ im Prefs-Menü.
• Überprüfen Sie, ob die für das ankommende USB-Signal vorgesehenen Eingangskanäle der Audio-Engine nicht 

stumm geschaltet und die Pegel richtig eingestellt sind. 
• Stellen Sie sicher, dass die Trim-Steuerung der betreffenden Eingangskanäle so eingestellt ist, dass die grüne 

LED aufleuchtet (weist auf ein ausreichend starkes Eingangssignal hin).
• Überprüfen Sie die Eingangs- und Ausgangspegel im Prefs-Menü, um sicherzustellen, dass sowohl an den 

Eingangs- als auch an den Ausgangsstufen ein Signal anliegt.
• Überprüfen Sie, ob der USB-Ausgang Ihres Computers funktioniert. Schließen Sie hierzu ein anderes USB-

kompatibles Audiogerät an.
• Falls Sie einen Computer mit einer Aufnahmesoftware verwenden, überprüfen Sie die Systemanforderungen der 

Software. Unter Umständen müssen Sie die Software auf einen 48kHz/24-Bit-Betrieb einstellen.
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